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Maria B e chböck, AchleitneÄochter von Wetzelsberg, Pfarre

Oktober. (Todesfall.) Gestern stütz starb
unerwartet schnell Herr Theodor Bnkonnig, Oberlehrer in
Pension. Der Verstorbene stand im 64. Lebensjahre.

Sarlei«Sbach, 18. Oktober. (Pastoralkonsere n z.

-Ehrung.) Vater Merzinger hat gestern eine große
Freude gehabt, da eS ihm vergönnt war, fo viele Priester

zu bewirte« M wurde nämlich die Pastoralkonfereuz ab-
üebalten. feit Verlegung des DelauatsamteS nach Pntzleins-
borf wieder die erste  «ud hoffentlich nicht die letzte in
SarleiuSbach. Der Besuch war ein guter; von auswärts
hatte sich als ein sehr lieber und stets willkommener Terl-
stehmer der hochw. Herr Franz Berger, Dechant von
Ältenfelden, eingefunden. Das gemeinsame Mahl bei Herrn

- verlief sehr animiert, obwohl gerade
^ saßen. Priestern stünde es übel an,

aUrglöubisch' z« sein. Am Schlüsse des Mahles kam eS zu

chrer^reizehn
zu Tische saßen. Priestern stünde es übel an,

abergläubisch z« sein. Am Schlüsse des Mahles kam eS zu
einer feierlichen Ehrung des Vorsitzenden, des hochw. Herrn

Dechants Norbert Hanrieder. Ortspfarrer Leop. Schwarz-
stauer drückte namens des DeksuatMerns in herzlichen

Worte» die Glückwünsche anläßlich des 40jährigen Seelso^-
AubilänmS des Hochw. Herrn Dechants aus. Geistlicher Rat
Josef Poeschl, Pfarrer in Peilstein, feierte hinwiederum

in Hamieder den gottbegnadeten Dichter und gratulierte ihm
insbesondere zu seinem jüngst erschienenen ^Ba'Mnkriag,
^n

er nach Inhalt und Form mit höchst beifällig aufge-

Nommeuen Worten würdigte. Mit herzlichen Worten dankte

Gefeierte und bemerkte launig, grgeniiber der Hervor-
bÄNua seines .Bauerukriags" hätte er meinen wüsten, sein

LMdSmann und Vorredner laste ihn ^steigen", wenn er
nicht gerade in diesm Tagen ersreulichs Zeichen ^seltigrr
Merkenuung gesunden hätte; er hoffe, daß sein Werk der

Mrchs
nnd"

dem Stande, dem er angehöre, nicht zur Uu-

N.°^Gssrgen,
18. Oktober. (Kinderkrankheit) Die

soaenanuteu .roten Flecken" oder Masern forderten bereits
L z2-s Ops-r. Die ersten Tage der Woche trug man
das 2 Jahre alte Töchterlein deS HE^Schmiedmeister^

Maser zu Grabe, heute starb daS 4 Jahre alte Ziehk.nd
der Pramereheleute in St. Georgen. Der Masern i^gen
wurde bereits die Kinderbewahranstalt behördlich gesch'^m,
auch die Schule dürfte sicherem Vernehmen nach das gliche
Schicksal treffen, da die einzelnen Klaffen infolge dieser Kin-

derkrankhelt ziemlich gelichtet find.
^Putzleinsdsrf, 19. Okwber. (Hohe Feste.) Das

liebliche Putzleinsdorf ist bräutlich geschmückt. Den LOOjähr.

Pestmd des Warrgottkshauses «ud daS 40jähr. Dienstjubr-

lämn des Hochw. Herrn Dechants H a n rieder gilt eS z»

iedrv. Wir gratulieren.
. ... .

EtdenSerg, 18. Oktober. (Jagde«.1 Bei der HWtt-
leitener.Jagd fielen 4 Böcke, 31 Hasm und bei der Hoch^

Holzjagd 6 Böcke, 11 Hasen, 1 Schnchfe.

Pergkirche«, 17. Oktober. (Jagd.) Heute wurde mit
der .Holmauer-Jagd" die diesjährige Jagdsaiso» im Revrere

Pe' gkirchen eröffnet. Aar Strecke kamen: b Rehböcke 27 Hass^
MFasÄlen mtd 2Sch«epfL«. An dieser Jagd beteiligte« sich

über 70 Schütze«.
OSerweiffenbach. (Ehrenbürger.  Verdienst

medaille.) Ante Donnerstag haben die Bürgermeister von
Oberweistenbach, Bernhardschlag und Waldschlag gelegentlich

des Awtstages in L.onfeldeu dem k. k. Bezirkshauptmann
von Urfahr, Herrn Grafen AttemS, das g^eiusame,
hübsch ausgeführte Ehrenbürger-Diplom dieser drei GemÄnde«
überreicht. Mittags erschien der Her« Graf mit dem Herrn

Pfarrer von Leonfelden k. Bruno Zach im Pfarrhofe z»
Oberweistsnl ach, um hier dem Herrn Dechant «nd Pfarr«
k. Wilhelm Brandl die Medaille für 40jährige SeelsorgS-
dienste persönlich zu übergebe«.

Borderstoder, 17. Oktober. (Ein goldener Herb fb

 Der Todessturz Szaüos.  Von der Schule.)
Ein goldener Herbst, wie man ihn seit Jahren nicht gesehm,

geht nun zu Ende. Den ganzen September und dw ^e
Hälfte des Oktober hindurch entfaltete die GebirgSwelt ihre
schönste Pracht. Die Wintersaat, frühzeitig in die Erde ge-
bracht, konnte sich prächtig entwickeln «nd gibt in ihrer
Ueppigkeit den teilweise schwrrgeschädigte« Bergbaner« unserer

Pfarre gute Hvffpkng aus ein künftiges Jahr. Einige Aepfel-

bäume. die durch den Hagel des 10. August am meisten zu
leiden hatten, fingen letzte Tage zu blühen an, als ob eS auf

einmal Frühling würde. Nicht weit davon konnte mau aber

 damit mir s nicht vergessen, daß wir noch im Swder find

 dieseWoche den letzten Hafer mähen sehen. Er wurde
spät gebaut und ward anfangs durch Trockenheit zurückge

halten. Vom Este hat er, weil damals noch ganz kurz, nicht
oiel gespürt und gibt infolge dessen, wen« auch spät geresth
sür'S kommende Jahr ein gutes Saatkorm Der bedauerns
werte Absturz des Herrn Lehrers Oskar Szabo wurde
hier lebhaft besprochen, da genannter Herr Lehrer seinerzeit
in Hiuterstoder angestellt war und mit dem damaligm Lehrer
Renhanfer von Vorderstoder, seinem Freunde, nicht selten hier

r« sehen war. Die in Hiuterstoder und hier noch vorrätige«
photoaraphischen Anstchtskarten (deS Herrn Schachinger) vom
Sturzhahn haben ein begreifliches Jntereffe erlangt «ud
fliegen in alle Welt hinaus.  Die Schule hat am 16. d.

wieder begonnen, leider lastet die ganze Arbeit auf den

Schultern des Herr« Oberlehrers N i e dereder, da die

zweite Lehrkraft derM «och fehlt. Hoffentlich ist die Stelle
bis 1. November besetzt.

Pe»rsrSach, 18. Oktober. (Verschiedenes) I«
einigen Zeitungen war zu lesen, daß am 17. d. M. eme
Probefahrt des Postantomobil-Omnibuffes sein sollte auf der
Linie Linz Eferding Waizeukirchen Peuerbach. Leider war-
teten die vielen Neugierigrn auf der ganze» Strecke vergebens
bis abends auf dtefeT Zukunfts-KommuRikationsmittel.  Am Sonntag den 20. Oktober d. I. findet die Einweihung
der neuen Kinderbewahranstalt in Peuerbach statt «nd am
Sonntag den 27. d. haben wir eine P-usvereiüsversammlung.

 Am Dienstag den 15. d. M. fand in der hiesigen Pfarr-
Wche vormittags 10 Uhr die Trannng zweier Brautpaare

statt, Fräulet» Aloifia Letzn er, BauerStSchWr^vom Geßl-
gute zu Waaseu, uud Herr Rudolf Wagner, Befitzer der
Waguergutes zu Wapse«. ÄnS diesem Aylaste ttmren vo» yM
und fern sehr viele gekommen, besonders abevds. Auch das
zweite Brautpaar in BergerS Gasthaus hatte ziemlich«
Besuch.

Med. 19. Oktober. (Vom kathol. Gesell env er ei«.)
Der rath. Geselleyverei» Ried veranstaltet am Sonntag den
27. Oktober auS Aulaß seines 52jährigeu Gründungsfestes
im Saale des Herrn Josef Juugreithmayr eiüe Theater
vorstellung. Es kommt znr Aufführung:  Die Jagd «ach dem
Frack", Lnstspikl in 4 Akte» von Schindler. Anfang 8 Uhr
abends. Mutritt 40 Heller. *

GchSrding, 18. Oktober. (Versteigerung.  Tele
phon.  Errichtung einer Kühlanlage.) Von der
Gemeindevorstehüng wird bekanntgegeben, daß am Sonntag
den 27. Oktober d. I. «m ^/,11 Uhr vormittags in der Ge-
meindekanZlsi daS Fifchwaffer vom Hanse Nr. 24 in Aller
heiligen an bis zur AnSmündnng in die Pram im Wege der
öffentlichen Versteigerung an den Meistbietende« gegen gleich

bare Bezahlung vergeben wird.  Allsällig Notwendige Mou-
tierunge« an der elektrischen Leitung können von jetzt ab in
der Gemeindekanzlei angemeldet werden, da dieselbe seit
kurzem mit dem ElektrizitätSwerk teleptzonffch verbunden ist.

 Die I. Zentral-Teebutter-Verkanssgenoffenschaft hat in der
Nähe kes EilgutmagazineS der k. k. StaatSbahueu in Schär-
ding ein Grundstück angekauft «nd wird daselbst im kommen
den Jahre ein Gebäude mit einer Kühlanlage für Molkerei-
butter «nd Genvffenschaft^eie« errichten.

AmstctLe«, 18. Okwber. (Güterzertrümmerung?)
Alois und Marie LatzelSberger in Schilddorf verkauften

an den Güterhändlrr Alois Novotny in Psrg «nd Ferdi-
uand LatzelSberger in Edlhof d»s Reale 1/31 z« Schild-
bors samt alle« Grundstücke« und knnäus wstruLtus um
26000 ^ «nd die Fährnisse «m 6000 U.

Pafsa«, 18. Oktober. (Unfall.  Natnrselteu-
heiten.) Heute nachmittag» wurde im nahen Stelzlhof
beim Dampfdresche« der Dreschmaschinen-BesitzerSsohn und
Maschinist Josef Rankt von Gramming durch eine Plötzlich

aus der Fsneruvg springende Flamme derart im Gefichte

verbrannt, daß er sich sofort in ärztliche Behandlung begebe«
mußte.  Die milde Herbstwitternng hat in der Nähe deS

PfarrdorfeS Sonnen «och Erdbeere« gezeitigt; diefelbm
wurde« an einer Straßenböschung anfgefMd«. Desgleichen
fand man in einem hiefigen Garte« ein Sträußchen Erd-
beerblüten.

eagervevigliMv.
Linz, d« 19. OktvS« 1M7.

- Prrsonalnachrtcht-». Herr MdeSanSschuß I R.
Hans er ist »rnierdtnB an ewem aWen Gichstcmfall er
krankt und wird voranSflWich Ärgere Zeit das BM hüte«
müffen. Es ist ihm b«zett nW rnWch. ftine AiFchw
zu erledige«.  Ge. Majestät der KaM Hüt gestattet, baß
dem Mzirkshauptmanne Josef Grafen Plaz in Salzburg
anläßlich der von ihm erbetenen Versetzüug in den dau
ernden Ruhestand für seine pflichttrene Dtenstteistnng der
Ausdruck der Werhöchsteu ««errennnng bekanntgegeben werde.

- MMtärischei». Se. Majestät der Kaisve hat a«^-
fohl«, daß der Ausdruck der Merhöchste« Zufriedsnheit be
kanntgegeben Werder dem Hanptmanne 1. KlW Karl Nent
wich Edl« von hartmannSbüh desPiim.-G»t. Nr.2,

 
Vom L «. L ÄetchSkriegSmittifteMm «mrbe De

kret» belobt: der Oberleutnant Vetter Anton, Mer von,
des Jnf.-Reg. Nr. 14.  Ernannt wird zum «ffifienzarzt-
Stellvertreter (anläßlich der AbleistMg der zweite« Hälfte
des Präsenzdienstes) der GnjShrig-Freiwill^e MMzin«
Doktor der gesamt«« Heilkunde: Mnranyt Karl deS Jnf.-
Reg. Nr. 14.  Transferiert werden: der Leutnant Salm-
tz oogstraete« Ludwig, Graf, vom Drag.-Reg. Nr. 6 zum
Drag.-RegA. Nr. 8; der Oberleutnant - RechnnngSführer

Strelly Hermann vom Feldj.-Bat. Nr. 10 znm Fuf.-R.
Nr. 84; der Leutnant-RechnungSführer Trstenjak Roman
vom KorpS-Artill..Reg. Nr. 14 znm Feldj.-Bat. Nr. 10. --
Uebersetzt wird: der ProviantoffizierS-Stevvertr. Werschnrk
Msnp des Drag.-Reg. Nr. 15 zum La»d.-Waneu-Reg. Nr. 6.

- Ame«««»-. Das OberlandeSMricht in Wie« hat
den RechtSpraktikavte« Dr. «wis Sie f selb au er in Linz

zum Auskultanten ernannt vnd dem LandeSgertchte Linz znr
weitere« Mens^leistnvg-«geteilt. .VO-TodeSMLe. Am 18. Oktober starb in Linz Herr
Josef M nhr. Privat, im 62. Lebensjahre. Das Leichen-
begängniS findet Sonntag den 20. d. «m Vr2 Uhr nach

mittags vom Gpitale der barmherzige« Schwester«, Herren
straße, aus statt.  Aus Kirchdorf a. d-E man
uns unterm 16. Okwber mit: Am 17. d. verschied hier Frau
Poldi Hemelik, Malermeisters-Gattin, im Alter von
29 Jahre».  

AnS Ternberg a. d. Enn», 18. Oktober,
schreibt man «nsr Henw vormitwg» «« 9 Vhr stach «ach
schmerzlicher Krankheit und Empfang der hl. Sterbesakra-
meute die HolzarbeiterS-Gatttn Hedwig Brandner im
23. Lebensjahre. Die Verstorbene ist eine Tochter ^Ba«««-
eheleute Karl und Anna Riedlecker, Befitzer am Blachevstet«
in Reitnerberg Nr. 8. Vorgestern mußte ei« Bruder der
Verstorbenen z« den Dragoner« «ach Marburg einrücke«.

Die Verstorbene hipterSK ihrem junge« Ehegattm zwei
kleine Kinder, von denen das jüngste ^ 8 WochW alt ist.

- EhremnedaMr für 4«t»hrise tr««- Di-yft-.
Diese MedaMe wurde von der k. t. vbechsterr. Gtatthalterei
dem Matthias Schtmböck, Totengräber in Windhaag. zu
erkannt.

- Z« de« henrigett ManSver«. Das k. «. k.

14. Korpskommando hat au den Herrn k. k. Statthalter in
Oberösterreich unter dem 29. September b. J., Z. 3201 Präs.,
nachstehende Zuschrift gerichtet:  Bei de« diesjährigen Kon-

zentrierungsmärscheu und weitsrS bet den größeren Manöver«
in Kärnten fanden die Stäbe und Truppen seitens der Be
hörden und der Bevölkerung das größte Entaea-en-

kommen sowie die frenndlichste A«fu ahm e; den
Bedürfniffsu hinsichtlich Unterkunft, Verpflegung «nd Vor-
fpatt« wurdet« weitgehendster und gefälligster
Art Rechnung getragen. I« Würdigung der anerkannt oft
schwierigen Verhältuiffe bringe ich dies in umso dankeS«
frendigerer Weise zum Ausdrucke, als speziell durch die An
lage der diesjährige» Uebungen und Manöver in dieser Be-
ztehüng den erhöhten Anforderungen bereitwilligst entsproch«»
wurdL Ich ersuche daher i« Namen de» Allerhöchsten Dienstes
und im Namen aller beteiligten Truppen meiyeu Dank für
dieses herzliche und militärfrcuudliche Entgegeukomm«« rmd
die allerorts selbstlose und fürsorgliche Mühewaltung eut-
gegenznnehmeu und dies auch den hievo» betroffeüeN Be
hörden und Gemeindeämter« des Dienstbereiches gefälligst

znr Kenntnis zu geben. Erzherzog Eugen m. P."  Nach diesem Zsugnisse von hoher Seite hat die BrvSlkernng
von Obsrösterreich sich auch Heuer wieder sehr militärfreuud-
ltch gezeigt. Mr hoffen, daß dies den Militärbehörden ein
Beweggrund sei« wird, den Wünschen unserer Bevölkerung
jederzeit eine freundliche Bsrückfichtiguug ««gedeihen zu lassen.

 Das große Mssaikbild am Petrinnm. Durch die
Münifizenz eines Wohltäters erhielt vor wedgeN Tagen das
 Kollegium Petrinum" an seiner Facade einen herrlichen
Schmuck. Auf dem Giebel der Vorderfront prangt Heute ein
großartiges MosaiLbild von 4 Meter Höhe und 6^- Meter
Breite, welches auS der rühmlichst bekannten Tiroler GlaD-,
Malerei- und Mosaikanstalt in Jn>.::üruck hervorgegangen ist.

In imponierender Größe uchd edler Einfachheit stellt das Bill»

eines der größten Ereignisse der Welt- und KirchengeschichtÄ

dar. Die Ernennung des ersten Papstes, Christus setzt Petrus
als Hirten seiner Herde ein. Die zwei Riefenfiguren Christus
uÄ> Petrus sind die Träger des großen im Bilde versiktk-
lichten Gck>ankens, kein.: andere Person, keine Staffage, kein

störendes Beiwerk zieht ab. Gerade in dieser großartigen Eiiv-
fachheit, wie sie die monumentale Kunst ja erfochert, wW
das Bild so mächtig. Die Erscheinung Christi ist eine so hohe,
gewaltige; mit feierlichem Ernst erhebt er seine Harw; es ist
als hörten wir die dreifache Frage an Petrus:  Petrus liebst
du mich7" Die andere Hand Christi hält den Schlüssel, bexrit,
denselben Petrus zu übergeben, falls er feierlichst feine Liebe

erMrt hat. In majestätisch wirkendem, wallendem ManM
kniet Petrus zu Jesu Füßen, seine Hände breüen sich dem
Heiland entgegen, sein Antlitz blickt voll Innigkeit auf, Petrus
ist der verkörperte Ausdruck seiner Beteuerung:  Ja Herr,
ich liebe dich!" Zu Petri Knieen ruhen Tiara und Papstkreuz
als Symbole jener Macht, die Petrus in diesem Augenblicke

von Jesus empfangen sollte. Die ganze Szene ist dem 22.
Johanniskapitel entnommen, wo Christus das Papsttum ein-^
gesetzt hat mit den Worten:  Weide meine Lämmer, weide
meine Schafe!" Darum sehen wir links Und rechts von Pe
trus noch im Vowergxund zahlreiche SchäfleiN, auf saftiE
grüner Trift als SinnLiD jener, deren Obhut Petrus
eben empfängt. Im Hintergründe zeigt sW ein uferwD
ßchrmgepeitschteS Meer. Aus mächtigem WogeKrang ragt ein
gewchtiger Ms empor. Vergeblich schäumen und AandM
die StutMeAvvgen herau> sie erreichen nicht jenen gewDiW^
Kirchenbau der auf dem Fels sich erhebt und der de« Mch
eine,: äußerst wirkungsvollen Hintergru«» und schönen Ab
schluß verleiU. Es isö das Sinnbild des Christuswortes :  Du
bist Petrus, ein Fels> auf diesen Felsen will üh meine Kirche

bauen und die Pforten der Hölle werden sie nicht überwältigen."
Meisterhaft ist die Komposition des BiÜ>es, ebenso meistere

hast ist seine technische Ausführung in Mosaik. Ein BW
für die Ewigkeit", so werden Därstellnnge» in Mosaik ge

nannt und in der Tat. In den ältesten Kinhen Roms, Pn-
denziana. St. Element« und Ravennas schauen dieselben feier
lichen, ehrwürdigen Gestalten in derselben unvergänglichen Far-
benfrische n«nd Leuchtkraft auf die Kinder des zwanzigsten
JÄ^Hunderts hernieder, wie einst auf jene HÄden des ersten
Christentums, die nur zu oft aus der Kirche in die blutgetränkt«
Arena zum Martyrium geführt wurden. Mosaik ist im Wesen
eine monumentale Kunst und arbeitet deshalb nur in großen
mächtigen Linien, aindererseits ist sie eine dekorative Kunst,
darum muß sie innigst nird harmonKsch dem Geist und Cha
rakter des Baues sich anschlichen, dessen WäNhe sie mit ihren
FaNbenreizen beleben und verschönern soll. Mit anderen Mit
teln und Farben muß darum die Mosaik arbeiten, je nachdem
sie Juneuräume schmückt, die vielleicht nicht allzuviel Be
lichtung "haben, oder der Schmuck architektonischer Teile fei»
soll, die im hellen Sonnenlichte stehen. Im ersten Fälle for
dern die kalten, dunklen Wände tiefe, satte Farben, die aM
im geringe» Lichte »och leuchten, während dieselbM Wrbe«

an einem dem Sonnenlichte ausgesetzten Teil zu einem schreiend

grell wirkenden Bild, ja förmlich zu einem blendenden, un
ruhigen Geflimmer und Amkeln würden, die jeden KnstleH-
fchen, fein ästhetischen Eindruck o-rwischm. Darum muß Hch

Blld an einer Giebelsront, wie es das Bill) am Petrinum ist,
iu leichteren Farben gehalten werden. Die Mosaik wirS
monumental, ruhig, edel, seierlichu I« ruhiger das Mld wirN,
desto mehr entsprich^ es dem ganzen Ideal der musivMn
Knust. Mchts ist der Mosaik wwersprechender als das Welle,
Unruhige, Blendende. Gerade bei Mosaik mit reichem GoL>

im Sonnenlicht ist große Gefahr, daß alle die tausend Reiz«

und herrlichen Farbenr^xe eines MosaikbiLes in zu grellem
Lichte verloren gehen. Darum heben sein empsindmd« Äs
thetiker au dem Wd im Petrinum mit Recht hervor, daß e»

diese Gefahr glücklichj beseitigt und in seinen leicht gehaltenen
gedSmpsteu Farbentönen ungemein ruhig tvirkt. Die Mosaik
muß ferner Rücksicht nehmen auf den Stil des Baues.
Ganz anders muß das Mosaikbild beschaffen fei« an einer
altchristlichen Basilika, am hohen ernsten, romanischen DoM.

^

DcÄ Ernste, Massige, Majestätische verlangt notwendig aüch
wieder'solche FarL^öne, die nicht im schreienden GegensW

stehen zum CharMer des Baues. Das Petrinum kann M
ein moderner BaroÄau bezeichnet werden. Ein solcher Ban
würde am allerwenigsten grell wirkende Favbentöne lechr«.

Ein Freskobild könnte intensivere Farben haben,^ aber Wofark
wirkt schon zu stark durch sein glänzendes Material. DcS Mls
ist gewiß nicht matt in seinen Farben, noch weniger kann in
seiner Farbenstimmung von Sezession die Rede sein. Es handelt
sitkl dock niöU bei einem Bilde darum, daß ^ leine FaM«
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möglichst weit hinausleuchtLkk laffv.  dsnnva müßte man gerade
die giftigsten nehmen  sondern, daß « harmonisch dem

M Tharafter des Baues «ntsprechje nich in ruhiger, edler
Werft noch die Miedernng des NM«s HÄp «Nd veMönere.
Diesen Zweck erftrllt das MosaiMÜ» am Petrinum voll und
Mnz und es wird für alle Zeiten ein hlerrlichjer, wefthin sicht
barer Gchmnck des Petrinums bleiben. Wir können dem P«.
trinmn M seinem neuen FarÄMschmucke nur herzlichst gratn-
IftrM.

Die Nettadjttstierung der Jvsnntsrte. Wrich I. und r. und die bosnischj-herzegowinWe Infanterie

E die neuein^führende hechtgrme Feldmontnr sntzesstve
und in den ANgmentationsmagazrwen hinterlegt cher-

de«. Zur hechtgrauen FeldmontNr gehört auch der hechtgraue
Wanftl, welcher auch für jene Truppen MMr, technische
Truppen, Verpflegsbranchch, die gegenwLrtig schon dft hecht
graue Montur besitzen, normiert wird. Der Uebergang aus die
ueM FeldNwnMr wich sW Nuf «ine Reihe Nvn JchreN erstrecken,
weil die vorhandmen großen Borräte att alten Montnren
stNhMngt ausgetragen werden müssen. Die ParadeMontur
bl^ vvMufig dieselbe wie bisher. Der Zeftpunkt, wann die
Offtzftre die neue Fechmontur zu Leschasfen haben  was erst
nach geraumer Zelt der Fall sein dürch  wird seitens der
Mriegsverwaltung rechchei^ bMmnt gegeben wechen, damit
NtW ftne inimstrielleu Kreis«, welche sich mit der Erzeugung
UMdem Verkauf von Untsormen befasse», in die Lage MmMen,
die alten Borräte zu veickaufen und auf die Erzeugung der
neuLn Borten übergehen zu Wunen.

 Da- «e«e «ezirk-sentcht-gebSade i« «rfatzr.
M der gestrigen GemeindeaussMtßsitzung teilte der Vorsitzende
Bürgermeister Dr. Hinsenkamp mft, daß er unterm 3.d.
Vvm LMter des Baudepartements des Ministeriums des Innernich Mftteilung erhalten habe, daß nunmcht das DetailprojeL
uch» der KosftnWWNschlag für das OeriKtsgebSude fertig ge-
«lt uM> d«m JpsttzMnistertum worden seien. Infolge dieser MittÄluNg habe er Veranlassung genommen, im
Jpstizminifftrium vorzusprechen und dort hahe « eine teilwech
unangenehHe MitMuNg erfchchn. Die Kosten des G-MMgerkchtsbaues wurden im generellen Projekte mit 450.000
Kwu« ansgemittelt, wMrend der Detailkoshenvoranschlag
nnnmchr «rgchen hcch^ daß eine Weigerung des Hostenichf.

iMW GvvMNg »Mz« SvklUchM'

ÄaGeS ohne OrM nA ohne Einrichtung auf ö78M) Kwnen
eintreten sei. G werde nun yom JpsttMintsterium, welWs
gestern das DetailprojM an das Mnanzministerium geleitet
hoch, bezweiftlt, daß das FinanMinHerium diese große Avsten-
GerschrEung genehmigen werde. Her Kostenvoranschlag sei
äußerst genau detailliert und die Aeherschjreftung W damit
begründet, dch die Preise des Materials und die Baulöhne
sÄ der Zech als der KostenvoranWag des generellen Pro
jekts ««nacht wuche, eine Mentende Steigerung erfahren
habe. Das Ministerium des ZNnern war iwier die Preise in
Urftthr vollständig und ziemlich genau informiert. E sei be-
Weitzich, wenn das FinanMinisterium nicht so ohnewefterS
für den W-PMMWsbNn nwhr als eine halb« MMon opfern
Wlle, MMstM müsse jetzt mft groß«» Nach>Wck dafür chp-
gMreten weMn, daß schließlich und! endlich die Sache MeiMgehe.
Hsätten die beteiligten Ministerien nicht so lange herumgezipfelt,
Wch die Teuerung keinen Einfluß ausgeübt uM Wenn noch
läRger Fwartet werde mit dem Bau, WsM er noch teuerer
werden. In welche: Weise auf das Finanzministerium WN-
ftuß genommen werden könnte, wisse er nicht, eS müsse aber ein
entscheidender Einfluß ausgeübt werden, weil es im größten
Mevksft von UrfaHr gelegen ftt, daß der Bdn endlich ausge
führt werde.

--- Dränung. Aus Bord erst oder, 17. Oktober,
schMt man UNK: Am Montag den 21. Oktober werbe«
Herr Gottftted RamSebner, BanerSsohn vom LögtrMe
und Frl. Marie Antensteiner, WirtStochter in Vorderstoder
Nr. 2 (Stocker-GasthauS) in der hiefigen Pfarrkirche ihre
Bermchlsng feiern. Die Neuvermählten übervehmen da»
Baterha«» der Braut von dere« Mutter in Besitz. Die
Hochzeit, z« der zahlreiche Gäste aus nah «nd fern geladen
find, wird im eigenen Hanse stattfinden. Viel Glück dem
Brautpaare!

 «n-hevnng der »rteffnmmeMfte« in Nrfahr.
I» der gestrigen Sitznng de» Gemeinde-AnSschnfses in UrfaHr
teilte GR. Schuh mann mit, daß der Hofrat Hoheissl,Vorstand der Post- «nd Telegraphendirektiov für Oberöster-
retch «nd Salzburg, dem Wunsche der Gemeinde UrfaHr. daß
nachts «och eine Briefkastenanshebnng stattfinde« möge, Folge
gMb«, habe. ES wird, auSgenomme« a« So««- »nd Feier
tage». jede« Abend «m 10 Uhr 45 Mi«. der i« der Haupt-straße Nr. 4 angebrachte Briefkasten durch eine«
Dieser d^ Postamtes 8i«z anSgehobe« werd«». Diese Wit-
teilUW Wird ««ter dem Ausdrucke deS Danke« für He«n
tzoftat Hoheisel zur KenutttiS genomme».

 Mrchenmnfik im alte« Dome. Für das Sirch-
Wdchftst am Sonntag den 20. Oktober ist zur Aufführung in
AnWht genommen: Festmefle zu Ehre« des hl. Josef von
AngG Meirich, Domkapellmeister zu St. Stephan in Wie«.
GradSÄe:  Loeus istv« von Dr. Anton Bruckuer. Offer-
tortnm: ,vowins vsus°^ von Karl Greith.

 Der Patriotische «erein in Salzbnrg hält amSounds den 20. d. M. seine GeneralversammlungAnschließend findet eine öffentliche Bereiusversammlnng
PM, t« der Reichsrats- «nd LandtagS-AWeordneter Hoftat
Dr. Atbert Geßman« spreche« wird.

 Das ElektrizitStswerr im Gosantal. Aus
Gosa«, 18. Oktober, schreibt man uns hierüber: Gestern
wnrde vml den Kommissions-Mitgliedern die Strecke Gosan«
schmted Klanshof begangen. Den Schleissteinhanern
wurde ei« kleiner Motor für ihren gemerbliche» Bedarf zu-erkannt. Für Waschwafferbedarf mrd Bichtränk« wird inso-
ftme von der Firma Sorge getragen, daß in den hierzu ge-Waffmsk Reservoirs immer hinreichend Waffer vorhanden
fM Mrd, da ja per Sekunde 250 bis 300 Liter in dieselbe«
oWelüffe» werde« köunm. Die im Heimweiderechte verkürzte«
Anrainer werden durch Zuleitung von Licht entschädigt. Die
Meinermühle wird mit zwei Motoren mit zusammen
G WchekrDe« versehen. Für sämtliche ReparaMre«, die

N tm Betriebswerke ergebe» sollte«, kommt die Firma anf.W« Schade«, der fich in der Betriebsleistung dnrch Unter
brechung derftlbe« von über 10 Stunden erweise» soWe,
Mrd per Tag «tt 15 L vergütet. Auch werden der Ge-
s^trealität 30 Lichter für ewige Zeiten zuerkannt. Dem
Landwirt wird ,«r seine Viehtränke ein Baffin gemacht «nddiw nötige Waffer zugeleitet. Den Grundbesitzer« im KläuS-
Hof wrrd die unter Waffer gesetzte Srrmdparzelle per Quadrat-
Meter um 70 Heller abgelöst.

 Im gestrigen Berichte soll
« ber... Besitzer Urstöger und GamSjöger kaute» perQnadratklafter, aber nicht per Quadratmeter.

 Fortschritte der Vanarbelte« im Dauer«-tttuuel. Ueber die Fortschritte der Bauardelten im Laueru-
tuvuel während des September liegen fokgsube oMziells
Daten vor: Der Vortrieb. deS Sohlfiollen» ist seit dem er-ftlgte» Durchschlage deS Tunnels beendigt. Beim Firststvlleu
betrug die MvuatSleistung auf der Nordseite 54 m (Ge-
samtläuge des Stollen» Ende September 4.596 w), auf der
Südseite 0 (Gesamtlänge des Stoksens 2037 w). Im Voll-
anSbrnch betrug die Mouatsleijiuvg aus der Rordseite 134 m(Gesamtleistung am 30. September 3087 w), auf der SÜd-
ftite 127 IN (GesaMtleistk'ng am SO. September 1097 m).
Was die Manernng ber Widerlager «nd des Gewörbes be
trifft, so betrug die MonaiSleistung auf ber Rordseite 64 m(Gesamtftistung Ende September 2836 w), auf der Südseite
61 IN (Gesamtleistung Ende September 947 m). Die Tunnel-
röhre ist auf der Nordseite t« der Länge von 1415 m voll-
endet. Die aus dem Tnnnel abfließende Waffermesge betrug
130-330 Sekttndenlüer.

 SiuMrimg «euer Ssysttischer Fisarette«.
Ju^dku Spezialitäten-Berschletß der Tabakregte werde» dem-
nächst folgende 6 Sorte« ägyptischer Zigarette» neu einge-
sühtt werde«: Bon der Firma .Salonica Tigarette Tom-
pauyE in Kairo die Görte« .Melek^' mit Goldnülndstück zumBersWeißpreise vo« 11 L. .Daire- ohne Mundstück zum
Preise von 9 « ««d  Lady* mit Papftrmnudstück zumPreise von 8 L per 100 Stück und von der Firma Theo-
doro Bafiadts u. Komp. in Kairo dft Sorten  Myrto* mft
Goldmnndstück zum Preise vo« 11 L'.  Amenophis* mit
PapiermundstüS zum Preise von 9 Ls und .RHodiS* znmPreise von 8 L per 100 Stück. Die mit Äoldmnudstück
aurgestattsteu Zigarette« werden in der Verpackung zu 100
Stück, hie übrigen Sorten aber tu der Verpackung von 100
Stück »nd 25 Stück in Verschleiß ges«^ werden. Gleichzeitig
werben die bisher im GpezialttSteu-Tartfe geführten türki-
fthen, beziehungsweise ägyptischen Zigarette»  A'Ala* (dicke
Faflon) und  Yaka* (dicke Faflou), ferner  KheopS* (A. Chel-
mis «. Comp.) und  Aiba* (M. Melachriuo u. Comp.) mit
Rücksicht auf die Snßerst geringe RachfraN des Publikums
zur «nflaflttng gelangen.

 »ausmLMrscher Verel«. Herr Dr. Gotthold
Henning-hält Sßnnt^ 8 Uhr abends, im Festsaal des
Kaufmännische« BereinGans '

den 80. OUober 1907 Nr. ^S.

. .
den ersten öffentlichen Vortrag

Mf diese« BortkaßAochmass ganz
besonEerS

apfmerksam.
Numerierft Sitze 2 E, Eintrittskarten 1 StüdÄtenkarft»
60 sind beim «andstellvertreter Herrn Franz Reiuinaer
wie auch ap der AVendkaffe (Eröffnung 7 Uhr) zu habe«.

^ - K-«-«wetz- «»fatzr. In der gestrige« Sitzung des
GemkindeanSschuffeS t« Urfshr teilte Bürgermeister Doktor
Hiyseukamp mit, dsß das Feuerwehrkommau^ö zu der amSonntag, 20. d.. nachmittags 2 Uhr stattfindende» -^bst-
Musterung eingeladen habe.

 WeiterS machft da» genannte
Kommando die Mitteiink g, daß die Mitglieder der Feuerwehr
Ursahr Franz Reitmnyr. Matthias Schmidt, Jakob
Hamber ge r, Norbert Schwetz ihr 20. DienstjaW vollendet
und Anspruch auf die von der Gemeinde UrfaHr gestiftete
silberne Medaille habe«. Der Antrag diese« vier Feuerwehr-
mitgliedern die filbsrpe Medaille zu verftsheu, wird an
genommen.

 Das U«ge -e» Gesetze» wacht. Aus Mitter-kircheu, 17. Oktcher, schreibt man ««»: Bor einige« Wochen
^rde« in unserem Ort« vom hiefigen Mlettanftntheacer zuGunsten der Abgebrannten in Pabnenkirche«
zwer knme Theaterstücke gegeben. Ganz pflichtgemäß wurde
bei der Behörde dte Anzet^ erstattet und die Erlaubnis ein
geholt. Alles ging glatt von statte« und daS Wgebnis warda» schöne Sümmchen von 50 Ls, welche nach Pabneukircheu
eingesendet wurde». Wochen verginge« «nd »ftmand sprach
mehr davon, da bekamen vor einige« Tagen zwei hiefiae
Herren, welche bei der Aufführung mitgewirkt hatten, von-er BezirkShauptmanuschast in Perg eine Vorladung. Es warnäMich gegen sie vom hiefigen dftnsteifrigeu Gendarmerie-
posten-Kommandanft« die Anzeige gemacht worden, wegen
nnbesügteu Tragen» einer Uniform. Wirklich wurde der
Träger der LmknantSisorm zu 5 Krone« Strafe verurteilt.
M wird allerdings hier über dftsen Borfall viel gelacht.
Andersi^eits ist man aber über diese Schnüffelei nicht ge-rade erbaut. ,Gute« stifftu wollte man, aber der Lohn ist
ein« Strafe. Ermpligend wirkt so etwa» gerade nicht.

 «astlok«l.«e»»vter««s. Man schreibt avS: Herr
Ludwig Haslinger. «efitzer deS Gafihoft»  Austria* Sck-
Fadlnger- und Harrachstrcche t» Linz, hat im Lauft des
heurigen Sommers seinen Spetsesaal einer gänzliche» Re-
Mviemug nnterzogen, so daß diese« Lokal nach s-wem jetzigen
Aussehe« gewiß zu de« eleganteste« Restaurant» der Stadt
segnet werde» kann. Da» Lokal ist im modernen Barockstil
gehalftv, dft tadellose, geschmackvolle Tischlerarbett hat «ach
eig««m Entwurf der «rzherzogliche Hof- «nd «nusttischler-
mei^r Ferd. S t« t» p »r, e r in M, «nd dft dazu ge-
hörigen Holzbilbhauerarbeiteu Herr Karl Mayer in tün^
lerifcher «nsführnng geliefert. Die sehr schöne Ausgestaltung
des Plaftnd» sühne Herr StsKateurmeister Josef Streicherin Linz im Verein mtt den GiPSbildhauer« Hosinger und
Pl anyi aus deren Atelier die zarte» GiMdkllchanerarbeiteu
stamme», au». Dft Maler- and Anstretcheraebetteu besorgt«
auf« beste Herr Johann Richter. Herr Installateur Zannerstrlüe auch dft Lustxr für dft von ihm eingeleliftte elErtsche
Beleuchtung bei. Die Dekorativmrarbeite» lirserte Her, De

korateur Rudolf Gstöttner. Dem Besitzer deS ResianrantS
Herrn HaSlinger ist zu der hübschen ReuMernng zugratulieren.

 Der kathol. Mä««erverei» vo« Nrfahr hätt
den 20. d. seine MmratSversammluug in tzeLru EichingerS
Gasthause  zur Kaiserkrone* ab. Herr Kepltnger wird
als Redner auftreten. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

 Freiw. Fe«erwehr Linz. Am Sonntag den 20. d.
um 2 Uhr nachmittags findet auf der unteren ProMeuade
dft statutenmäßige Herbstmusterung der drei Stadtzüge durch
de» Herrn Bürgermeister statt. Die Mttglieder werden auf
gefordert, fich Zahlreichst zu brftilige».

 . GeselligkeitSversr» der EisenSahnbeamtett i«
Linz. Die 29. Geveralversammluvg findet am Msutag den
28. Oktober, 8 Uhr abends, im Parterre-Saale deS Hotels
 Erzherzog Karl* statt. LageSordnuvg: 1. GejchästSbericht
über die BereinStärigkeit. 2. Bericht über die finavzftlle Ge
barung. 3. Bericht der Kasse-Revisoren. 4. Behandlung der
staiutenu-äßig rechtzeitig angemeldeten Ar träge. 5. Neuwchl
des Äusjchufles, dann zweier Revisoren und dreier Ersatz
männer. Zum Schlüsse Diskuffioneu über allfällige An
regungen.

 Den WeltmeifterschaftSgeher Anton Hauslia«
prffierte am Donnerstag die deutsch-öjftrreichische Grenze bei
Wmbach a. I., um seinem Abgangsort Wien wieder zuzusteuern. Nach allen Gefahren seiner große» Weltwandernug
wird ihm wohl auch diese kurze Strecke kein Hindernis mehr
bieten. Morgen Sonntag trifft Hävslian in Linz ein. Er ist
vor 7 Jahren (12. September 1900) von Wien abmarschiert
und hat Fra» und Kind im Kinderwagen durch alle 5 Erd-

Er hat bis jetzt eine Strecke von insgesamt
49.000 Kllometer zurückgelegt. Er führt Zelt, Kochgeschirr,
Photographische Apparate und Reisevtrirstlien im Gewichte
M« 200 Kilo mit sich und macht Photographie» für illu-
strierte Zeitungen «nd Zeitschriften, womit er seine« LebeuS-
nuterWlt deckt. Seine Reise ging durch Europa, Kanada,
Amerika, Afrika Ausjralien uns China; hier wnrde er wegen
vermeintlicher Spionage verurteilt «nd znm Tode vernrteitt,
aber durch den Umstand, daß er englisch sprechen konnte,
wieder befreit und nach Sa» FranciKco verschickt. Nach
2 Wochen Aufenthalt ging er weiter «ach Arizona, wo er4 Tage ohne Waffer lebte und mit viele» anderen Schwierig
keiten zu kämpfe» hatte. So soll er dort eiste» Tiger, einen
Panther und eine Anzahl Wö fe in einer Nacht erlegt haben.
Klapperschlange« waren nicht selten seine Reisebegleiter. Auf
seiner Reise hat der Wettlänftr 100 Paar Schuhe zerriffen
und 18.000 Photographische Aufnabmru gemocht. tzavSliqu
machte dft Reise infolge einer Weite um 40.060 M. Durch
den Tod seiner Fran am 1. Juli 1907 in England hat erdie Hälfte der Wette verloren. Von Linz geht eS weiter nach
Wien, woselbst der Wettlänftr Ende Oktober eintrifft.

 Exhumier»«g. Aus Ried wird uns geschrieben:
In St. Marienkirchen bei Ried stürzte vor kurzem wie da»

Franz Sto ll, Basili in Kern Nr. 7. vomFuttestbodev «nd starb yn den Folgen des Sturzes. Am 16. d.
fand sich anS Ried eine Gekichtskommiffistt in St. Marien-
rircheu ein, die Stoll zu dem ZweW exhumieren ließ, umfeststellen zu können, ob Stoll wirklich au den Folge« deS
Sturzes starb, da die Vermutung nahe lag, daß der Ver
storbene einem Verbrechen znm Opfer fiel. Die Kommiffiou
konstatierte, daß die Wunde am Kopfe vom Sturze hrrrühre
ünd eist Verbrechen nicht «achzewtessn werden kaun. *

. ^ Ki«der»Gi«gsesi 1» Linz. Morgen Sonntag den
80. Oktober nm 2 Uhr nachmittags findet die zweite und
letzte Aufführung statt. De» Kartenvork-uf hi«,ür besorgt
Nicht mehr die Hofbnchhandlnug Fink, sondern die oüerösterr.
Buchdrucksrei- und VerlckgSgeseÜschaft morgen vormtttagS
zwischen 9 und 11 Uhr die Kaffeeröffnnng in ber Fssthalle
erfolgt um 1 Uhr mittag».

,  Dt- Ge«eralversam,nlu«g des Kirchenresta«.
tter««gSvevei«eS i« Stehe wurde am Festtage des hei
ligen Solomau, 13. Oktober, in der Kapelle der hl. Marga-
retha unter dem Vorsitze de» hochwürdigen Herrn Kouststo-
rialrafts und Stadtpfarrers Johann Ev. Strobl abge
halten. Dft Anffiellttng eines KostenvoranschlageS für das so
überaus zierliche Nordportal der Stadtpfarrkirche, eines Re-
stanrierungSplaneS für die ganze Stadtpfarrkirche, sowie die
Anbringung eine» WindfangeS am Südpoita'e wird im
nächste« Jahre ausgeführt werden. Ei» die h'. Maria dar-
stellende» schönes altes GlaSgemälde wurde restauriert. Herr
GR. Nothhaft erstattet de« Kaffabericht, der über Antrag
des Herrn Hoflieferastten Sommerhuber genehmigt
wird. Kaffastaud 9155 ^ 48 Konservator Schmidel^chtet> daß dft Restaurierung des gotischen Turme» der
Margarethenkapellr dnrch die in Aussicht stehende Gnbveu-
twu des hohen Unterrichtsministeriums und die Beiträge
des hohe« o.-ö. Landtages, der Stadt Steyr, der Sparkaffe
Ä Steyr und der Kirche gesichert ist. Herr Dombaumeister
Julius Hermann legt die Leitung der Restaurierung der
Stadtpfarrkirche wegen Krankheit zurück und verzichtet auf
Honorar und Ersatz ber AuSlageu. Dft Generalversammlung
spricht dem Herr« Dombanmetster für die vieljährige Tätig,
keit im Jntereffe deS Vereines, die Anfertigung zahlreicher
Entwürft und Pläne, dft Ueberwachttng drr Arlieiten «nd
die erteilten Ratschläge, sowie für den hochherzigen Verzicht
Mf Ersatz de» wärmsten Dank aus. Ueber Antrag des Herrn
Kaufmannes Peteler dMkt st« auch dem hvchwürdige«
Herrn Koufistorialrate Strobl für die unausgesetzte, sachge
mäße Förderung der Ausgestaltung der schönen Siadt-
Pfarrkirche.

«erztlich« «achmittags. J«spektto«s. ««dApothekendtemst. Für den 20. Okwber d. I. hat sich Herr
A.-V.-Vr. Franz Schneider, wohnhaft Altstadt Nr. 10,
Wrett erklärt, den von 2 Uhr sachm. bis 8 Uhr abends währenden
ärztliche« JnspettiovSdienst zu übernehme«. Von den hiesigen
^o^ke« find am gftichen Tage während der Nachmittags-
stuud?« vM 1 Uhr bis 8 Uhr geöffnet: Dft Apotheke
zznm hÄliM« Leopold* des Herrn Gustav Eder, Land-

s
N ^^'«.Lb^KK^'dkpothtzke des Herrn Auto«Serschner. Eck- MaMatz »nd BEftststraß«; dft Apochchi


